
Auszug aus dem Preisgerichtsprotokoll

Die Verfassenden setzen den Baukörper als einfachen Riegel parallel zur Zuwegung zum Losbergpark. Durch die 
schlanke Organisation der inneren Funktionen entsteht eine überzeugende räumliche Positionierung, die sowohl den 
markanten Baumbestand östlich als eigenen Auftakt nutzt, als auch nach Westen zum Freibadbecken ausreichend Ab-
stand für die Freibadnutzung lässt.

Ein großes Pultdach in westlicher Ausrichtung ergänzt markant den fl achen Riegel - so wird die Schwimmhalle in ihrer 
Sonderfunktion von außen ablesbar. Die schlanke Ausbildung des Baukörpers mit guter Einbindung in Ost-West-Rich-
tung führt zu einer langen Ausdehnung in der Nord-Süd-Achse. Die Ausarbeitung dieser Achse kann mit der vorge-
schlagenen bündigen Fassadenausbildung, ohne Wetterschutz als Übergangsbereich, und als neue räumliche Schnitt-
stelle und Gesicht des Freibades nicht komplett überzeugen. 

Das Schwimmbad wird überzeugend über einen schwingenden Weg an die Berkelbrücke angebunden, vor dem Bad 
wird ein attraktiver Platz ausgebildet, der sich wie selbstverständlich aus der Landschaftsachse entwickelt. Die direkte 
Zuwegung von der Engelbert-Sundermann-Straße zum Park wird in die Landschaftsgestaltung somit integriert, beide 
Elemente zusammen bilden einen überzeugenden Weg zum Losbergpark aus. Die Bestandsvegetation wird durch re-
gionaltypische Gehölze und biodiversitätsfördernde Wiesenfl ächen sinnvoll ergänzt.

Der Parkplatz wird harmonisch in die Landschaftsachse eingebunden und an der Straßenseite durch Gehölze verdeckt. 
Kritisch wird angemerkt, dass die Achse Losbergpark – Berkel an der Parkplatzzufahrt unterbrochen wird, hier wird eine 
verkehrsberuhigte Führung des Verkehrs über die weitergeführte Freiraumverbindung vermisst.

Nördlich schließt das Gebäude mit einer Piazetta an den Losbergpark an und schafft dort eine richtige Adressierung 
für den Kiosk. Die Ausbildung der Höhensituation am Übergang zum Parkgelände lässt jedoch Fragen offen. Positiv 
wird dagegen die Ausbildung eines »Willkommensplatzes« am Übergang vom Foyer zum Freibadgelände bewertet.
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